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ritiſche Tage für das Kabinett Cuno
Das Zentrum gegen die Reichsregierung Teuerung und Kriſenſtimmung Mahnruf an die Landwirte Poincares Verſchleppungspolitit

Frankreichs Kein
Franzöſiſche Gegenfragen an England

Belgien nimmt ſich mit ſeiner Antwort an England Zeit Wie
verlautet wird die belgiſche Note nicht vor dem 1 Auguſt in
London überreicht werden und die Blätter fügen etwas boshaft
hinzu daß es auf ein paar Tage mehr oder weniger ja nicht an
komme da ſie zu der großen Unterhausrede Baldwins noch recht
zeitig genug eintreffe Der Hauptgrund für die Verzögerung
liegt vermutlich darin daß ſich Theunis noch nicht ganz klar über
den Wortlaut der Note geworden iſt und daß es vor allen
Dingen den fortgeſetzten eifrigen Bemühungen Poincarés endlich
gelungen zu ſein ſcheint die belgiſche Regierung auch in den ſo
genannten minder wichtigen Punkten ganz zu dem franzöſiſchen
Standpunkt zu bekehren Es wird zwar nach wie vor offiziell
das größte Stillſchweigen über alle diplomatiſche Arbeit zwiſchen
den beiden Ruhreinbrechern und über den Jnhalt ihrer Antworten
vewahrt aber aus der Preſſe die den beiden Regierungen nahe
ſteht läßt ſich doch ungefähr erkennen wie der Haſe läuft weil
ja das ganze Manöver darauf angelegt iſt die Einheitsfront
gegen das Kabinett Baldwin Curzon ſchon jetzt möglichſt oſten
tativ in Erſcheinung treten zu laſſen um den nötigen Druck auf
England auszuüben vielleicht aber auch um das noch ſchwankende
Jtalien mehr von ſeinem Hinneigen zum engliſchen Standpunkt
abzubringen

Für Poincaré bleibt bei alledem das Wichtigſte die Löſung
der Reparationsfrage möglichſt zu verzögern weil eben über den
wichtigen Punkt in den engliſch belgiſchen Forderungen be
dingungsloſe Aufgabe des paſſiven Widerſtandes vor Eintritt in
irgendwelche Verhandlungen eine Einigung mit England nicht
möglich zu ſein ſcheint Beſonders nach der letzten Rede Bald
wins in der er durch einen ſcharfen und treffenden Vergleich den
Unſinn der Ruhraktion illuſtrierte kann ſich Poincaré kaum noch
der Hoffnung hingeben die Zuſtimmung Englands in dieſer Frage
zu gewinnen Und da England ſchon jetzt die Folgen des Ruhr
abenteuers verſpürt und für die Zukunft ſeines Außenhandels
veſonders ernſte Befürchtungen hat wird man kaum annehmen
daß Baldwin ſeinen Standpunkt Frankreich zuliebe aufgeben
wird Um jo mehr ergibt ſich für Deutſchland aus dieſer Situation
Die Pflicht alle Hoffnungen Poincarés auf eine Kapitulation
Deutſchlands vor ſeiner Gewaltpolitik zu ſchanden zu machen Es
iſt keine Frage die Ruhrbevölkerung die den Ernſt der ganzen
Lage am veſten durchſchaut wird ſich ihren paſſiven Widerſtand
nicht aus der Hand ſchlagen laſſen wenn ſie auch vom Hinterlande
tatkräftig unterſtützt wird und volles Verſtändnis für die Schwere
ihres Kampfes findet

c

Paris 28 Juli Eigene Drahtmeldung Der Temps
erklärt das geſtern in Paris fertiggeſtellte Dokument könne natür
ch nicht als Entwurf einer Antwort an Deutſchland gelten da
Frankreich und Belgien entſchloſſen ſeien bis zur Einſtel
lung des dentſchen Widerſtandes die deutſchen
Vorſchläge nicht in Erwägung zu ziehen Diefranzöſiſche Regierung werde in ihrer Antwort an das engliſche

Kabinett eine Reihe von Fragen richten Zunächſt werde
die Pariſer Regierung betreffend die interalliierte Sachverſtän
digenkommiſſton die die deutſche Zahlungsfähigkeit zu prüfen habe
um nähere Angaben bitten Der Temps erklärt gleichzeitig daß
die Einſetzung eines ſolchen Ausſchuſſes mit den Klauſeln des Ver
ſailler Friedensvertrages in Widerſpruch ſtehe Ferner werde das
Pariſer Kabinett die Frage nach den engliſchen Abſichten bezüglich
der interalliierten Schulden ſtellen Um erfolgreich auf die deut
ſchen Vorſchläge zurückgreifen zu können müſſe England ſeine an
Deutſchland gerichtete Ermutigung zur Fortſetzung des paſſiven
Widerſtands endgültig einſtellen Der Temps wühlt ſchließlich
gegen die gegenwärtige Reichsregierung und rät ſcheinheilig dazu
die Gläubiger des Reiches ſollten ihre Anſtrengungen vereinigen
und mit einer neuen Regierung der gegenwärtigen unhaltbaren
Lage ein Ende bereiten und Deutſchland vor dem Verſinken in das
Chaos retten Die Pariſer Abendblätter veröffentlichen Berichte
ihrer Londoner Korreſpondenten wonach man in London darauf
gefaßt ſei daß für die Frage der Reparationen vor kommen
den Herbſt keine Löſung gefunden werde es ſei denn
die engliſche Regierung trete dem franzöſiſch belgiſchen Standpunkte
bei und verlange vor Eintritt in die Verhandlungen die bedin
agungsloſe Waffenſtreckung Deutſchlands Es beſtehe jedoch keine
Ausſicht darauf daß eine ſolche Erklärung ſeitens des Londoner
Kabinetts erfolge Der Evening Standard mißt dem Beſuche
des amerikaniſchen Schatzſekretärs Mellon der ſich morgen abend
zu Stanley Baldwin begibt große Bedeutung bei und glaubt daß
Fragen von höchſter politiſcher Wichtigkeit im Verlaufe dieſes Be
ſuches zur Sprache kommen werden

die markkakaſtrophe im engliſchen Lichk

Das neue Steuerprogramm der Reichsregierung
Berlin 28 Juli Eigene Drahtmeldung Halbamtlich

wird mitgeteilt Die Reichsregierung beriet auf Grund der Vor
arbeiten der Miniſterien und der Vorbeſprechungen die in den
letzten Wochen beim Reichskanzler ſtattgefunden haben unter dem
Vorſitz des Herrn Reichspräſidenten über die Maßnahmen die an
geſichts der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Notlage zu ergreifen
ſind Verabſchiedet wurden Entwürſe des Geſetzes über die Er
hebung eines Opfers für Rhein und Ruhr eines
Geſetzes über Aenderung einzelner Verbrauchsſteuer
geſetze und eines Steuerzinsgeſetzes die gemeinſam die Jnſla
tion zu hemmen helfen werden Der Reichsfinanzminiſter legte
ferner den Entwurf eines Geſetzes zur Aenderung des Ver
mögensſteuergeſetzes des r 7 und desAmſahſteuergeſetzes vor durch das insbeſondere Anpaſſung an die
Geldentwertung erreicht werden ſoll Jn einem Telegramm
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die Miniſterpräſidenten der Länder hat der Reichskanzler darauf
hingewieſen daß die Beratung dieſer Geſetze im Reichsrat ſo be
ſchleunigt werden muß daß ſie dem Reichstag am 8 oder 9 Auguſt
vorliegen Weiter wurde über die Ausgabe der wertbeſtändigen
Anleihe beraten Genauere Feſtlegungen hierüber werden in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden Ueber weitere Maßnahmen
der Reichsbank insbeſondere zur Löſung der Goldkreditfrage wer
den ebenfalls in den nächſten Tagen Mitteilungen erfolgen

London 28 Juli Eigene Drahtmeldung Die Markkata
ſtrophe in Deutſchland wird von der Handelsredaktion der Times
mit einem düſteren Kommentar verſehen Das einzig Günſtige
ſcheint für das Blatt zu ſein daß man in Deutſchland zu der Ueber
zeugung gekommen iſt daß nur mit fremder Hilfe und damit durch
fremde Ueberwachung eine Wiederherſtellung der finanziellen Ord
nung möglich ſei Es iſt hinzuzufügen daß nach der Meinung ſehr
einſichtiger und kenntnisreicher Leute ſowohl jene Frage wie die
der Sicherheit und der finanziellen Wiederaufrichtung Deutſch
lands am günſtigſten für Deutſchland geregelt werden kann wenn
dies im Rahmen der Jnſtituation und der Möglichkeiten des
Völkerbundes geſchieht wo alle Mitglieder auf gleicher Stufe
ſtehen als wenn es zu einer aufgezwungenen Regelung zwiſchen
Siegern und Beſiegten käme

Hochſpannung

Die innerpolitiſche Lage in Berlin und im Reich
Berlin 28 Juli Eigene Drahtmeldung Die politiſche

Lage in Berlin beginnt allmählich ihren Höhepunkt zu erreichen
Obwohl in den geſtrigen Demonſtrationsverſainilungen die Kom
muniſten offiziell die für den Sonntag in Potsdam angeſagten
Kundgebungen aufgegeben haben beſteht trotzdem die Abſicht im
Laufe des heutigen Sonnabends und des morgigen Sonntags wilde
Demonſtrationen zu veranſtalten die um die Parteileitung ſelbſt
zu ſichern ſcheinbar ſpontan entſtehen ſollen Jn den Berliner
Straßen ſieht man wieder jene für ernſte Zeiten kritiſchen Zu
ſammenrottungen wo Hetzapoſtel die Menge für ihre Ziele auf
zuputſchen verſuchen Aber auch die Oeffentlichkeit ſieht die Lage
ungleich ernſter an als es noch geſtern und vorgeſtern geſchah
Nach dem anßerordentlichen ſcharfen Angriff der Germania auf
die Reichsregierung ergreift nun auch die B Z a in einem
Leitartikel gegen die Regierung Cuno das Wort Das Blatt weiſt
die Beruhigungsmaßnahmen der Regierung als unvollſtändig ab
und gibt ihrem Leitartikel die Ueberſchrift Die letzte Friſt des
Kabinetts Cuno Wenn nicht alles trügt ſteht die politiſche Kata
ſtrophe in Berlin unmittelbar vor der Tür Die Lebensmittel
preiſe ſteigen rapid in die Höhe und da wo noch Fett und Marga
rine zu haben iſt werden Preiſe von 140 000 bis 155 000 Mark ge
fordert

Z

Die Meldung unſeres Vertreters ſieht reichlich ſchwarz Es
iſt richtig daß die Mehrheitsſozialdemokratie in ihrer Sorge um
das Wohl der Partei im kritiſchſten Augenblick der Reichsregierung
ein Bein zu ſtellen ſucht Wir haben aber die Hoffnung daß die
Regierung die Treibereien der Genoſſen und der anderen Erz
bergianer zu parieren wiſſen wird Jedenfalls hat ſie leider
muß geſagt werden Gelegenheit gefunden ſich als Regierung
der Tat das Vertrauen des Volkes zu erringen

Die kommuniſtiſche Oppoſition
Wann tritt der Reichstag zuſammen

Berlin 28 Juli Eig Drahtmeldung Jn den geſtrigen
kommuniſtiſchen Volksverſammlungen wurde dazu aufgefordert
am Sonntag in Berlin zu demonſtrieren Einer der Redner er
klärte u Wir werden am Sonntag die Berliner Straßen vom
Norden bis zum Süden vom Weſten bis zum Oſten mit der Wucht
der Arbeitermaſſen füllen Wir werden das Geſindel zu Paaren
treiben Wir werden wie die Teufel in Berlin arbeiten Das
Gewimmel muß ſo groß werden daß die Reichswehr und Schupo
in den Arbeitermaſſen erſtickt Sollte es uns nicht gelingen wird
es ein Zeichen ſein daß wir an dieſem Ziele weiter arbeiten

müſſen

Berlin 28 Juli Eigene Drahtmeldung Vom Polizei
präſidium wird zu dem Kundgebungsverbot Severings u a er
klärt Der Polizeipräſident wird unter nachdrücklichem e
aller ſtaatlichen Machtmittel für Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung und Ruhe Sorge tragen Ein beſtimmter Termin für
den Wiederzuſammentritt des Reichstags läßt ſich wie von zu
ſtändiger Stelle mitgeteilt wird im Augenblick noch nicht voraus
ſagen Der Zuſammentritt wird ſoweit ſich bisher überſehen läßt
nicht vor dem 9 Auguſt ſpäteſtens am 17 Auguſt erfolgen Jn
dieſem Sinne hat der Präſident die Mitglieder des Reichstages
durch Rundſchreiben verſtändigt

Zehn neue vechaſtungen in Leipzig

Leipzig 28 i Eigene Drahtmeldung Wegen Verdachtes die Siuqht erns begünſtigt zu haben ſind in den

letzten Tagen zehn Verhaftungen von der Kriminalpolizei vor
genommen worden Die Verfahren leitet Reichsgerichtsrat Neumann als Ankläger Dr Richter fuggiert als e

Beſonnenheit
Die inneren Schwierigkeiten in Deutſchland haben ſich in

den letzten Wochen geradezu kataſtrophal geſteigert Es iſt
nur natürlich daß in einem parlamentariſch regierten Lande
das Volk nach dem Verantwortlichen ruft Jn der Tat
trägt die Regierung nun einmal die Verantwortung und
wenn ſich Notſtände wie die jetzigen zeigen ſo verlangt
man von einer Regierung feſte Führung Selbſt wenn ſie
nicht weiß wie wir ſofort aus unſerem Elend heraus
kommen können ſo iſt es doch ihre Aufgabe aufklärend und
beruhigend zu wirken Darüber hinaus muß ſie aber in
jenem Rahmen der durch die Zwangsläufigkeit der Entente
gewalt ihr zwar eng gezogen iſt aber dennoch einen gewiſſen
Spielraum läßt handeln Mit den Taten allein iſt es
freilich nicht getan es müſſen auch die richtigen ſein Die
jüngſte Finanzpolitik ergab das gerade das was getan wurde
falſch war Lange Zeit hindurch hat das Wirtſchaftsminiſte
rium unter Herrn Becker Heſſen eine unverantwort
liche Paſſivität beobachtet Es ging zu Handlungen
über als es bereits zu ſpät war Und dann verſchlimmer
ten ſeine Taten den beſtehenden Zuſtand Um dieſe Feſt
ſtellung kommt man nicht herum

Wenn allerdings die jetzige Not zu Verzweiflungsakten
führt ſo kann man den undiſziplinierten Leuten im Volke
garnicht ſcharf genug entgegentreten Wenn heute auf dem

Nahrungsmittelmarkte ein ſo e Trſo trägt daran nicht zum letzten d je komm u t i deehe Schurd Viele Händler u auf ntertene
nur noch von der Hand in den Mund Jhre un
verringern ſich zuſehends Die Gefahr von Plünderungen
legt ſich lähmend auf die Tätigkeit des Kaufmanns Die
kommuniſtiſche Hetze hat ſomit den inneren Notſtand weſent
lich verſchärft Es iſt allerdings zuzugeben daß die Steige
rung zur jetzigen Not durch ein Zuſammenwirken verſchiede
ner Umſtände herbeigeführt worden iſt Die Ernährungs
lage hätte gar nicht ſo kritiſch werden können wenn niest
die lange Regenperiode das Reifen von Frühkartoffeln und
Gemüſen empfindlich beeinträchtigt hätte Weiterhin kann
der Großhandel kaum noch ſeine regulierende Tätigkeit aus
üben Die Beſchaffung von Deviſen für die Einfuhr von
Lebensmitteln hat ſich immer ſchwieriger geſtaltet Die be
vorzugte Berückſichtigung des Lebensmittelhandels bedeutet
ja auch noch längſt keine volle Berückſichtigung Auf dem
Gemüſemarkt kommt die früher ſo ſtarke ausländiſche Zu
fuhr jetzt ſo gut wie ganz in Fortfall Wir haben noch in
jedem Jahre in der Kartoffelverſorgung einige kritiſche Wochen
gehabt Das iſt die Zeit in der die alten Kartoffeln auf
gezehrt und die neuen noch nicht an den Markt gekommen
ſind Dieſe Notſtandsperiode trifft in dieſem Jahre unglück
licherweiſe mit dem kataſtrophalen Markſturz zuſammen und
iſt daher zehnfach empfindbar Jmmerhin kann man damit
rechnen daß die nächſten Wochen eine Erleichterung bringen
werden Wir werden die ſchwierigen Tage am eheſten noch
überſtehen wenn die Bevölkerung das nötige Maß von Be
ſonnenheit bewahrt Es hat gar keinen Zweck jetzt große
Demonſtrationsverſammlungen zu veranſtalten
Dieſe nützen nicht das mindeſte vermehren aber die innere
Unruhe und Nervoſität

Entſcheidend wird freilich für eine Beſſerung ſein ob
es gelingt der raſenden Geldentwertung zu ſteuern Auch
wenn man die Rieſengefahr der uferloſen Jnflation noch ſo
hoch einſchätzt wird man doch ſagen müſſen daß der
gegenwärtige Tiefſtand der Mark wirtſchaft
lich unberechtigt iſt Hier kann und muß aber die
Regierung auch mit ihrem Maßnahmen einſetzen Es iſt
ein unhaltbarer Zuſtand wenn in der erſten Julidekade
die Reichseinnahmen nur zu 2 Prozent aus Steuereinnahmen
im übrigen aber mit der Notenpreſſe gedeckt wurden Gewiß
war dieſer Abſchnitt beſonders ſchlimm weil die ſämtlichen
Beamtengehälter in ihm für ein Vierteljahr gezahlt werden
mußten Aber auch vorher und nachher veränderten ſich
die Verhältniſſe nur geringfügig Neunzig Prozent der
Reichseinnahmen gewinnen wir im Durchſchnitt durch ver
mehrten Notendruck Zu Beginn der Ruhraktion hat man
leider unterlaſſen dafür zu ſorgen daß die fünfzig Mil
lionen Menſchen im unbeſetzten Gebiet durch
geſetzliche Auflagen und Steuern die zehn Mil
lionen Menſchen im beſetzten Gebiet durchhal
ten Hier liegt der grundlegende Fehler der Regierung
Cuno Augenblicklich läßt ſich dieſer Zuſtand nur mildern
nicht ändern Wenn der Reichstag in der erſten Auguſt
hälfte zuſammentritt wird es ſich empfehlen weniger all
gemeine Reden über die Außenpolitik und über die inner
politiſchen Spannungen zu halten Wichtig iſt nur wie wir
auf finanziellem Gebiet uns Erleichterung ſchaffen können
Die Reichseinnahmen müſſen vermehrt werden der Noten
druck muß eine Einſchränkung erfahren Zweifellos ver
tragen eine ganze Anzahl von Steuern eine Aufwertung Der
Begriff der Wertbeſtändigkeit muß auch in die Steuergeſetz
gebung übergeführt werden ſo daß der Ertrag der Steuern

den veränderten e üſſen einigermaßen entſpricht
T
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Berfehlle Sozialpolitik
Geſchäftobericht der Vereinigung deutſcher Arbeitgeberverbände

Die Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberverbände hat nun
mehr ihren chäftsbericht für das Jahr 1922 r
Der umfangreiche 187 Seiten ſtarke Bericht verdient bei Be
deutung die der Vereinigung der deutſchen ähhhh
als oberſte Spi rganiſation der induſtriellen ArbeitgeberDeutſchlands zukommt die göhte Beachtung in der Seſſentihtate

Der Geſchäftsbericht iſt auch für die Allgemeinheit um ſo inter
eſſanter und lehrreicher als er einen geſchloſſenen Ueberblick über
unſere Sozialpolitik im verfloſſenen Jahre gibt und bei allen
verabſchiedeten Ge ſowie bei den im verfloſſenen Jahre be
handelten Geſetzentw die e ä der Arbeitgeber ein
gehend darlegt Jn den einleitenden Worten die unter der
Ueberſchrift Geſamtbetrachtung die Arbeitgebervereinigung
ihren Geſchäftsbericht gegeben hat en ſich mehrere Sätze die
über die Bedeutung eines formalen Geſchäftsberichtes weit hinaus
gehen und prinzipielle Fragen aufrollen Zunächſt bekennen ſich
dieſe einleitenden Worte des Geſchäftsberichtes zu dem Grundſatz
der Volksgemeinſchaft Aber wie in allen ehrlichen Volkskreiſen
völlige Einigkeit über dieſes Ziel beſteht ſo umſtritten iſt auf
der anderen Seite der Weg der zum Erreichen dieſes Zieles von
den einzelnen Volksſchichten und von den einzelnen Anſchauungen
aus als notwendig erachtet werden muß

Die Arbeitgebervereinigung hat auf dem Standpunkt geſtan
den daß ſie dieſem Ziele der Volksgemeinſchaft am beſten dienen
könne wenn ſie mit den Gewerkſchaften zuſammen die in den Re
volutionstagen von 1918 gegründeten Zentralarbeitsgmeinſchaft
weiterhin aufrecht erhält An dieſem grundſätzlichen Standpunkt
der Arbeitgebervereinigung hat ſich in dem von dem Geſchäfts
bericht beleuchteten verfloſſenen Jahre nichts geändert aber doch
klingt aus der Betrachtung der Zentralarbeitsgemeinſchaft eine
Note heraus die man bislang vermiſſen mußte und die deshalb
beſonders freudig basrh werden muß Es heißt in dem Ge
ſchäftsbericht wörtlich Eins freilich mußte ſchärfer als bisher be
tont werden daß nämlich das Weſen der Arbeitsgemeinſchaft
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer nicht in einem dau
ernden Nachgeben der Arbeitgeberſeite begrün
det werden kann Es mehrt ſich die Erkenntnis daß in der
Vergangenheit öfter das Richtige vor dem Opportunen zurückgeſtellt
worden iſt daß die Arbeitgeber manchmal das bequemere Nach
geben dem ſchwierigeren Widerſtande vorgezogen haben obwohl
letzterer am Platze war wer der Notwendigkeit einer
Einigung um jeden Preis und ſelbſt gegen die Ueberzeugung des

r Teiles das Wort redet gräbt der Arbeitsgemeinſchaft das
Hrab

Es darf wohl ausgeſprochen werden daß der Geſchäftsbericht
der Arbeitgebervereinigung unter dieſen Sätzen weniger das Ver
handeln über Lohnfragen uſw verſtanden wiſſen will ſondern die
großen Richtlinien unſerer Wirtſchafts und Sozialpolitik Das
darf man wohl um ſo mehr annehmen als die Arbeitgeberver
einigung ihre einleitenden Betrachtungen des Geſchäftsberichtes
mit folgenden Sätzen ſchließt Die Vereinigung hat immer wieder
den Gedanken der Verbundenheit unſerer Sozialpolitik mit der
Wirtſchaftspolitik zum Durchbruch zu verhelfen geſucht War man
doch bisher vielfach von dem Gedanken ausgegangen man könne
und müſſe Sozialpolitik iſoliert treiben Es iſt hohe Zeit daß
ſich die geſetzgebenden Faktoren der Sozialpolitik von der Ge
legenheitsgeſetzmacherei und von der ausſchlaggebenden Berück
ſichtigung taktiſcher Verhältniſſe freimachen und zu einer groß
zügigeren Sozialpolitik durchringen Mit dieſen Worten iſt die
ganze Verfehltheit unſerer nachrevolutionären Sozialpolitik tref
fend gekennzeichnet Unverkennbar richtet ſich die Mahnung der
Arbeitgebervereinigung neben den privaten Organiſationen der
Arbeitnehmergewerkſchaften an die Adreſſe des Reichsarbeits
miniſters Dr Brauns der ſelbſt aus den chriſtlichen Gewerkſchaften
hervorgegangen iſt und der immer wieder betonte daß er ſein Amt

e tderer der ertipaſter o e anders alsniſter Dr Brauns der ſich ganz und gar aufh III Heht Wſhaften ſtellt iſt es der die Verantwortung
für den Kurs unſerer heutigen Sozialpolitik trägt Nur wenn
dem hier ausgedrückten Verlangen der Arbeitgebervereinigung
entſprochen und die Sozialpolitik der Wirtſchaftspolitik das heißt
den Belangen des ganzen Volkes eingeordnet wird nur dann
kann überhanpt an eine Verwirklichung der Volksgemeinſchaft ge
dacht werden Das was hier die Arbeitgeber ausgeſprochen haben
iſt von den verſchiedenſten Seiten ſo auch aus den Reihen der Ar
keitnehmerſchaft ſelbſt heraus allerdings ſelbſtverſtändlich nicht
von den Gewerkſchaften ſeit Jahren immer wieder betont worden

Ohne Kochen
werden Bluſen Waſchſtoffe Bänder Spitzen Sommerhandſchuhe
Florſtrümpfe uſw raſch und prachtvoll gefärbt nur mit den weit
berühmten echten Heitmann s Bluſenfarben Marke Fuchskopf
im Stern

Heitmann s Farbe ſpart den Färber

Brauer wurden mit der Ausführung dieſes Planes betraut

Auf Einzelheiten des 5 äftsberichtes einzugehen verbietet der34 Rahmen eines Aufſatzes Wir werden jedoch auf den Ge
ſchäftsbericht immer wieder prſigzrareiſeg haben wenn es gilt
die Stellung der Arbeitgeber bei den verſchiedenſten Fragen zu be
leuchten

Werdener Schandurkeile
Aus der Rhein und Ruhrchronik

Werden 28 Juli Telunion Ende Februar d J faßte
nach den Behauptungen des Anklagevertreters vom franzöſiſchen
Kriegsgericht der Leutnant Knuth von der Polizeinachrichten
abteilung des Polizeipräſidiums Eſſen die dem Hauptmann Zorn
hack unterſtand und der Leutnant Kelle von der Telephonabtei
lung des Polizeipräſidiums die dem Hauptmann Stubbendorf
unterſtand den Plan eine Abhorchleitung an einer Villa in Bre
deney anzulegen um die Geſpräche zu belauſchen die die fran
zöfiſchen Kriminalbeamten die in der Villa untergebracht waren
führten Der Polizeiwachtmeiſter Koſch und der pltzeibate

DieSache war aber verraten und ſie wurden nachts im Garten der
Villa verhaftet Der Hauptmann von Stubbendorf der ſich auf
einer Urlaubsreiſe befand und am 3 März in Unkenntnis der in
zwiſchen erfolgten Ausweiſung in ſeine Wohnung zurückkehrte
wurde dort verhaftet und als Vorgeſetzter von Kelle ebenfalls
wegen Spionage unter Anklage geſtellt ebenſo der am 15 März
verhaftete Regierungsaſſeſſor Niehus in dem die Anklage den
Vertreter des ausgewieſenen Polizeipräſidenten ſieht Kelle
Knuth und Zornhack befinden ſich im unbeſetzten Gebiet Stubben
dorf und Niehus beſtritten von der Sache gewußt zu haben Der
Anklagevertreter hielt aber ſämtliche Angeklagten für überführt
und beantragte gegen Koſch und Brauer die im Militärſtrafgeſetz
buch für Spionage vorgeſehene Todesſtrafe gegen Stubbendorf
und Niehus Zwangsarbeit und gegen Kelle Knuth und Zornhack
ebenfalls Todesſtrafe Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr Grimm
Eſſen machte geltend daß in dieſem Falle die Verordnung Nr 22

des Generals Degoutte allein Anwendung finde Hierin ſei Todes
ſtrafe nicht vorgeſehen Das Gericht ſprach Stubbendorf und Nie
hus wegen Spionage frei billigte Koſch und Brauer mildernde
Umſtände und verurteilte dieſe zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit in Abweſenheit wurden Kelle Knuth und Zornheck zum
Tode verurteilt Außerdem wurde gegen Stubbendorf verhan
delt wegen Nichtbefolgung eines Ausweiſungsbefehls Störung
der öffentlichen Ordnung und Beſitzes von Flugblättern die die
Truppen zum Angehorſam aufreizen Deshalb erhielt Stubben
dorf drei Jahre Gefängnis und 10 Millionen Mark Geldſtrafe
Niehus wurde wegen Beſitzes falſcher Ausweispapiere und Auf
zeichnung militäriſcher Vorgänge gemäß Verordnung 22 zu fünf
Johren Gefängnis und 100 Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt

C

Die Franzoſen beſchlagnahmen Lebensmittelvorräte Heute
ſind hier am Magerſchlachtviehhof 100 Zentner Kartoffeln für die
Bevölkerung angefahren worden Sie wurden rückſichtslos von
den Franzoſen beſchlagnahmt Auf der Hohenſyburg traf heute der
franzöſiſche Kriegsminiſter zur Beſichtigung ein

Verurteilungen wegen Paßrergehen Wegen Grenz bzw Paß
vergehen wurden vom Wittener Militärpolizeigericht am 26 Juli
verurteilt 6 Perſonen zu Freiheitsſtrafen von insgeſamt fünf Mo
naten und 18 Tagen 17 Perſonen zu Geldſtrafen von insgeſamt
42 Millionen Mark 9 Perſonen wurden freigeſprochen Die bel
giſche Beſatzung gibt unterm 26 Juli bekannt daß der Ort und
Bahnhof Herves Dorſten ins beſetzte Gebiet mit einbezogen wor
den iſt

Wulle darf in Elberfeld nicht reden Jn den Gartenanlagen
der Stadthalle ſollte heute abend der deutſchnölkiſche Reichstags
abgeordnete Reinh Wulle auf einem Deutſchen Abend reden
Regierungspräſident Grützner hat jedoch das Auftreten Malleg
der geplanten Verſammlung unterſagt und für den Fall der Zu
widerhandlung wolizeiliches Eingreifen angeordnet Gegen die
geſchloſſene Verſammlung beſtehen keine Bedenken es wird viel
mehr voller polizeilicher Schutz zugeſichert Der Regierungs
präſident hält aber im gegenwärtigen Augenblick hei den vpoli
tiſchen Verhältniſſen im Wuppertal die Perſon Wulles bei deven
eigenartiger volitiſcher Stellung für ſo gefährdet daß er als Vr
treter der Polizeiverwaltung es für ſeine Pflicht erachtet alles
zu tun um zu verhindern daß an Wulle ein Verbrechen oder ein
Vergehen begangen werden könnte Jn derſelben Weiſe werde
verfahren werden wenn etwa die Abgeordneten von Gräfe und
Henning als Erſatz für Wulle nach hier beordert werden ſollten

Holländiſches Wablergebnis Geſtern haben die Wahlen für
die Volksvertretung in der erſten Kammer ſtattgefunden Es
wurden gewählt 16 Katholiken 11 Sotiagliſten 7 biſtoriſche
Chriſten 8 orthodoxe Proteſtanten 5 Angehörige des Verbandes
der Liberalen ſowie 4 liberale Demokraten

Die Königin von Schweden am Grabe Schlageters Die
Königin von Schweden ſtattete während ihres Aufenthaltes in
Schönau im Wieſenthal der Familie des von den Franzoſen er
mordeten Schlageter einen Beſuch ab und beſuchte das Grab

Schlageters
Deutſche Ware für franzöſiſche Dampfer Jm Hamburger

Hafen liegen augenblicklich drei franzöſiſche Dampfer Sie nehmen
hier Ldaung Kohlen und Proviant Dagegen erheben die Ham
burger Nachrichten Einſpruch

Neues vom Tage
Exploſion in den Okerwerken

Oker 27 Juli Ein furchtbares Exploſionsunglück ereignete
ſich Mittwochnachmittag kurz nach 5 Uhr in den hieſigen Metall
und Farbwerken Jn der Kupferhütte geriet ein vier Zentner
ſchweres Meſſingſtück das anſcheinend noch aus dem Kriege ſtammt
und mit einer Sprengladung gefüllt war in den Kupferofen
Mit einer gewaltigen Detonation barſt der Ofen auseinander
und das Meſſingſtück flog mit furchtbarer Wucht durch das Dach
ins Freie Das Dach der Kupferhütte iſt vollſtändig abgedeckt
und im Jnnern der Hütte enormer Schaden angerichtet worden
Die ganze Belegſchaft war durch den Luftdruck zu Boden geſchleu
dert Vier Perſonen zumeiſt aus Oker und Goslar
haben Verbrennungen und Kopfverletzungen er
litten Sechs weitere Arbeiter und der Betriebsleiter Hatzig
erlitten leichtere Verletzungen nur zwei Arbeiter blieben unver
letzt Der Materialſchaden iſt außerordentlich groß

Eine halbe Million Tagelohn im Hamburger Hafen Nach
dem Schiedsſpruch Schlichtungsausſchuſſes wurden den im
Hamburger Hafen beſchäftigten Arbeitern für die Zeit vom
29 Juli bis 4 Auguſt eine Lohnzulage von 150 000 M und für
die Zeit vom 5 bis 11 Auguſt eine weitere Zulage von 125 000 M
für den Tag zugeſprochen Da der jetzige Tageslohn der Hafen
arbeiter 225 000 M beträgt ſo wird für die Zeit vom 5 bis
11 Auguſt der Tageslohn eine halbe Million betragen

Zwei ausgewieſene Franzoſen Unverſchämt benahmen
ſich kürzlich wie eine Kopenhagener Zeitung berichtet auf dem
deutſchen Schiff Prinz Sigismund das zwiſchen Korſör und
Kiel verkehrt zwei Franzoſen Dieſe nahmen im Speiſeſaal an
einem Tiſche Platz auf dem deutſche Flaggen ſtanden und ſtellten
dieſe in die Ecke Als ein Kellner die deutſchen Flaggen wieder
auf ihren Platz ſtellte entſpann ſich ein Wortwechſel in deſſen
Verlauf das Boches fiel Ein Schwede entgegnete den
Franzoſen daraufhin ſehr richtig Hier iſt keine Ruhrbeſetzung
Außerdem weigerte ſich die Mannſchaft weiter mit den beiden
Franzoſen zu fahren und dieſe wurden in Korſör wieder an Land
geſetzt

Gefährlicher Adler Ein biederes Wirtshaus in Südtirol im
unteren Vintſchgau hatte auf einer getäfelten Veranda etwa
60 Stühle ſtehen in deren Lehnen Adler geſchnitzt waren Keine
Doppeladler auch keine Tiroler Adler ſandern ganz harmloſe
Phantaſieadler Trotzdem fühlten ſich italieniſche Adlerjäger in
Geſtalt von Polizeiorganen veranlaßt einzuſchreiten und die Ent
fernung der Stühle zu verlangen Nach längerem Unterhandeln
wurden dann auf einen Vorſchlag des Wirts den Adlern Fänge
und Zungen ausgebrannt An den Stuhllehnen künden nun 60
verſtümmelte Adler von der Wachſamkeit der italieniſchen Be
hörden denen es ohne Zweifel zu verdanken iſt daß der italie
niſche Staat von den gefährlichen Adlern gerettet wurde

Entdeckung des Scharlacherregers Nach Meldungen medizi
niſcher Blätter ſoll es dem Direktor der Kinderklinik in Palermo
di Criſtina und dem Direktor der Kinderklinik in Rom Caronia
gelungen ſein den Scharlachbazillus zu entdecken

Das Rieſenflugzeug der Zukunft F H Feldhaus

des
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entwirft
im Fährmann ein intereſſantes Bild von der Bezwingung der
Luft mit ihren Luftverkehrswegen Flughäfen Start undt

Der Reiſende ſitzt in einer Luftlimouſine mitLandungsplätzen t Mgeſchmackvoll ausgeſtatteter Kabine auf weichen Seſſeln und ſieht
durch gute Ferugläſer auf die Erde hinunter die wie eine Schul
landkarte ausſieht Das Flugzeug der nächſten Zukunft wird ganz
aus Metall beſtehen hundert Tonnen Tragfähigkeit haben und in
den Motoren 10 000 bis 15 000 Pferdekräfte beſitzen Seine Fläche
wird 500 bis 1000 Quadratmeter betragen und ſo wird es ohne
Zwiſchenlandung etwa 6000 Kilometer fliegen können alſo etwa
von Paris bis Neuyork Das Eigengewicht eines ſolchen Luft
rieſen dürfte 25 Tonnen 25 000 Kilogramm betragen Drei
hundert Perſonen werden an Bord des Luftkreuzers ſchlafen
können und in einer Nacht den Atlantiſchen Ozean überqueren
Eine Fahrt von Paris nach London wird etwa vierzehn Stunden
dauern eine von 13000 bis 13 500 Kilometern etwa vierzig
Stunden denn man kann wohl mit einer Zukunftsgeſchwindigkeit
von etwa 400 Kilometern die Stunde rechnen welche die Luft
ſchiffe von 200 Tonnen und mehr erreichen werden

m vr r re
verleiht ein rosiges jugendfrisches

w 2 S Antlitz und ein zarter schöner Teinte 3 4 W Alles dies erzeugt die allein echte
S e s t Steckenpferd Seife

äie beste ilienmikehsetſs
von Bergmann 5 Co Radebeul

Hebbels Münchner ſpuſi
Von Emil Herold München

Von der Familie des Meiſters Anton dieſer Prachtfigur aus
der Maria Magdalena iſt bisher kaum etwas anderes bekannt
geworden als das was Hebbel in ſeinen Tagebüchern über
Beppy das Vorbild der Klara über den Meiſter Anton ihren
Vater und ihren Bruder Karl ſchreibt deſſen Verhaftung nach
Hebbels eigenen Angaben den Anſtoß zur Konzeption dieſes
Dramas gegeben hat
Das Verhältnis Hebbels zu Beppy über deren ſpätere Schick
ſale wir gar nichts erfuhren ſcheint aber bedeutend enger ge
weſen zu fein als man bisher annahm Eine bisher nicht be
achtete Stelle in einem Briefe an Eliſe Lenſing beweiſt das
Hebbel hat im Frühjahr 1839 München verlaſſen achtzehn Monate
ſpäter ſchreibt er an Eliſe Das Verhältnis in München muß ich
aufgeben es geht nicht länger Und dieſen Bruch mit ſeinem
Münchener ſpuſi führt Hebbel erſt herbei als ihm von Eliſe
die Mitteilung wurde daß Gründe ſehr realer Natur ihn an ſie
gefeſſelt hatten

Beppy Schwarz dieſes ſympathiſche Münchner Mädel die
nach einem Streit mit Hebbel wieder zu dieſem zurückkehrte weil
ſie ſich erinnerte zerriſſene Strümpfe er noch hatte hat
ohne Zweifel den Weg gekannt den Hebbel ſpäter machte und
ſich ſicher in der Marig Magdalena wie in einem Spiegel ge
ſehen Meine Nachforſchungen über die Familie des Meiſters
Anton die ich in München machte und die mich nach mancherlei
Hinderniſſen wenigſtens n den Mann einer Enkelin des
Meiſters Anton funden ließen er lag allerdings im Sterben
bewieſen mir daß jene Gaudi mit dem Dichter ſo drückte
ſich die zweite Frau des Sterbenden aus in der Familie viel
beſprochen worden war Genaueres wußte nur noch der Tod
kranke ſelbſt aber der konnte nur noch durch ſchwache Zeichen
er hatte ſeit Monaten die Sprache verloren andeuten daß er
von dem Verhältnis zwiſchen Hebbel und Beppy wußte Briefe
und andere Dokumente aus der Familie des Meiſters Anton
waren nicht mehr vorhanden dagegen entdeckte ich in den Akten
der Polizeidirektion einen Perſonalbogen der wenigſtens etwas
über die Familie erzählt

Meiſter Anton war 1780 in Riedlingen Württemberg ge
boren Nach ſeiner Verheiratung mit der um drei Jahre jüngeren
Theres Edel aus Haidhauſen kam er nach München wo er
ſich am Türkengraben bald ein Haus erwerben konnte Jm
Februar 1826 erhielt er eine Tiſchlerkonzeſſion und einen Monat
ſwäter wurbe er als Kiſtlerm in den Bürgerverband auf
aenammnen Die inangtelle Qr Feifters ſcheint ſich aber
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bald verſchlechtert zu haben im Jahre 1831 machte ſeine Frau
eine Eingabe um Zulaſſung als Koſtgeberin und als Hebbel
nach München kam hatte der Meiſter Anton bereits ſein Haus
verkaufen müſſen Sein Sohn Karl den Hebbel ziemlich treu
nach dem Leben gezeichnet zu haben ſcheint hat dem alten
Meiſter viel Sorgen gemacht Jm Februar 1837 war er aus der
Arbeitsanſtalt entlaſſen worden und bereits nach drei Monaten

das hat ja Hebbel ſelbſt mit erlebt wurde er wegen Dieb
ſtahlsverdacht wieder in Haft genommen Karl Schwarz ſcheint
nach ſeiner Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft wirrlich in die
weite Welt hinausgewandert zu ſein wie ſein Ebenbild im
Drama Ein jüngerer Bruder von ihm iſt 1863 in Vinga
Ungarn geſtorben Beppy hatte noch zwei Schweſtern von

denen eine mit dem Münchener Kunſt und Lithographie
Anſtaltsbeſitzer Michael von Herrmann verheiratet war Sie iſt
hochbetagt und anſcheinend in ärmlichen Verhältniſſen geſtorben
Die andere Schweſter Anna hat nach Hebbels Weggang von
München die Dinge erleben müſſen die Hebbel die Klara hat
durchmachen laſſen

Beppy ſelbſt iſt in dem Hauſe ihrer Eltern geblieben und
hat als Kleidermacherin ihr Brot verdient Als 1856 ihre Mutter
ſtarb hat ſie den Haushalt des Vaters weitergeführt zwei Jahre
ſpäter iſt der Meiſter als Pfründner ins Heiliggeiſt Spital in
München eingetreten und am 11 Februar 1859 dort geſtorben
Beppy mußte ſich nun mit ihren 44 Jahren einen Dienſt ſuchen
Den fand ſie bei der Familie Neuſtätter in der Theatinerſtraße
1860 begleitete ſie ihre Dienerſchaft auf eine Reiſe nach Mai
land Wie lange ſie in Jtalien blieb läßt ſich nicht feſtſtellen
Jm Jahre 1862 iſt ſie wieder in München wo ſie ſich als Kleider
macherin ſelbſtändig machte Am 21 Februar 1864 in dem
gleichen Jahre in dem auch Hebbel ſtarb iſt Beppy Schwarz in
München geſtorben

Ein neues Stadttheater in Wilhelmshaven Wie aus Wil
helmshaven gemeldet wird wollen die Jadeſtädte Wilhelmshaven
und Rüſtringen gemeinſam mit Hilfe finanzieller Unterſtützung
von privater Seite ein neues Stadttheater erbauen Auf
jeden Fall beweiſen die Städte einen Mut der Bewunderung ver
ient

Ein Wiener Profeſſor nach Peking berufen Dex Dozent derAugenheilkunde an der ietitht Wien Dr Adalbert
iſt an das von Rockfeller gegründete Union Medical College in

eking berufen worden
n er n der Leitung des Münchener Schauſpielhauſes Otto

Leitung des Münchener Schauſpiel

b nan
dichen Zu ſeiten achfolger iſt Heinr v Velt

Roſeggers 80 Geburkslag

n Er hat dieſen Tag der nicht nur für ihn ſondern
für ganz Tirol ein Ehrentag geworden wäre und darüber
hinaus in allen deutſchen Gauen ein lautes Echo erweckt
hätte nicht mehr erlebt ſondern iſt vorher von der Lebens
bühne abgegangen ohne das Letzte erleben zu müſſen was
ſeinem Volke nicht erſpart geblieben iſt Aber weil ihm
auch in der Zeit ſeiner irdiſchen Exiſtenz nichts erſpart blieb
weil er alle Lebensſtationen von bitterer Armut bis zur
ruhigen Wohlgeborgenheit kennen klernte deshalb ſind ſeine
Bücher ſo echt und ſo liebenswert Roſegger hat das
Jdeal eines Volksſchriftſtellers erfüllt der zu allen Gliedern
der Nation ſprechen kann den der einfache Mann und der
Akademiker das kleine Mädchen und die Weltdame zu leſen
vermag Unter den mehr als 70 Bänden die im Laufe ſeines
arbeitſamen Lebens zuſammen kamen befindet ſich gewiß
vieles das für den Tag geſchrieben wurde und mit dem
Tage vergehen muß Aber er ſelbſt lebt in den Notizen
des Heimgärtners wie er ſeine Sammlungen von Betrach
tungen alltäglicher Dinge nannte ſoviel echtes Gefühl daß
unter den vergänglichen Dingen doch immer wieder ein
Goldkorn aufblinkert Volkstümlich iſt vor allen Dingen auch
ſeine Lyrik ſchon die Anfangsverſe von Zither und Hack
brett mit denen er 1870 in die Literatur trat um nahezu
50 Jahre ſpäter mit dem Lichten Land zu ſchließen
Roſegger iſt vor allem ein realiſtiſcher Geſtalter ſeine Kunſt
iſt frei von aller romantiſchen Verſchwärmtheit aber ſo
ſehr er ſcheinbar das Leben abſchreibt ſo iſt er doch frei
von der platten Nützlichkeitstheorie des poetiſchen Naturalis
mus Es iſt Blut von den alten Schwankdichtern in ihm
und er moraliſiert nicht ſelten wie der Volksprediger Abra
ham a St Clara mit dem er nicht nur die Landsmannſchaft
ſondern auch Seeliſches gemeinſam hat Mit wenigen Strichen
ſtellt Roſegger eine Figur die er geſehen plaſtiſch vor uns
hin Seine Stärke ſind die Erzählungen des Waldlebens
Die Förſterbuben die Waldheimat die Schriften des

Waldſchulmeiſters enthalten denn doch wohl das Beſte was
dieſer Dichter der ſich bewußt zum Volksſchriftſteller er
zog zu geben hatte Jn ſeiner Zeitſchrift Heimgarten
ſammelte er eine Anzahl Gleichgeſinnter um v und wirkte
von dort aus gewaltiger und aufweckender a s große Poli
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